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Ausgangslage
Technische Anlagen werden stän-
dig weiterentwickelt. Einsatzge-
biete werden erweitert und die 
technischen Anforderungen neh-
men zu. Um den Stand der Tech-
nik zu erhalten, werden die Anla-
gen revidiert und aufgerüstet. Die 
bestehenden Krananlagen sind 
meist ungenügend dokumentiert. 
Trotzdem muss aus den zu Beginn 
spärlichen Informationen letztlich 
eine fundierte Aussage über das 
Verhalten des revidierten Hub-
werks gemacht werden. Aus Haf-
tungsgründen sind die Sicher-
heitsbestimmungen stark gestie - 
gen, daher müssen alle kritischen 
Komponenten analysiert und ge-
mäss den gültigen Regelwerken 
nachgewiesen werden.

Ziel dieser Arbeit
 Es ist ein modulares Rechenmo-
dell zu definieren, das einfach auf 
reale Krananlagen adaptierbar ist. 
Die sicherheitsrelevanten Kompo-
nenten sind, gemäss den gelten-
den Normen und Richtlinien, be-
züglich Festigkeit zu überprüfen.

Vorgehen
In der vorangehenden Projektar-
beit wurde die Plattform evaluiert, 
mit der das Tool zu realisieren ist. 
Die Wahl fiel auf Microsoft Excel 
kombiniert mit VBA (Visual Basic 
for Applications).
Anhand der Anforderungsliste 
wird die detaillierte Funktions-
struktur erarbeitet. Diese dient 
dazu, sämtliche Parameter sicht-
bar zu machen und den Ablauf der 

Berechnungen festzulegen. Ge-
stützt auf diese Vorarbeit wird die 
Programmierstruktur erarbeitet.
Bevor mit der eigentlichen Pro-
grammierung begonnen werden 
kann, sind sämtliche Auslegungs- 
und Nachweisberechnungen zu-
sammenzustellen und zu doku-
mentieren. Dazu wird MathCAD 
verwendet. Für die zugrunde ge-
legte Referenzanlage können die 
VBA-Ergebnisse laufend querver-
glichen werden, was das Debug-
ging wesentlich erleichtert.
Zur Absicherung wird die Refe-
renzanlage, soweit die entspre-
chenden Module vorhanden sind, 
auch mit dem Standardprogramm 
KissSoft nachrechnet und die Er-
gebnisse abgeglichen

Ergebnisse
Das Tool kann sowohl zur Berech-
nung kompletter Hubwerke von 
Zweiträger-Brückenkrananlagen, 
als auch für einzelne Maschinen-
elemente, wie Welle oder Zahn-
radpaarungen eingesetzt werden. 
Überprüft werden alle kritischen 
Elemente (Übersetzungsstufe, 
Welle und Lagerung). Zusätzlich 
liefert es für die Wahl von Motor, 
Notbremse, Kupplung und Getrie-
be die erforderlichen Hauptpara-
meter.
Der modulare Programmaufbau 
erlaubt jederzeit Erweiterungen 
bei den zu berechnenden Kompo-
nenten und bei den Nachweisen.
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Die Überprüfung technischer Anlagen ist ein zentraler Teil einer jeder Revision. Die Firma Bachsbort GmbH 

führt derartige Überprüfungen für Kranrevisionen durch. Dabei werden veraltete Komponenten im Hubwerk 

durch neue ersetzt. Da die Technik seit dem Bau dieser Anlagen gewaltige Fortschritte gemacht hat, haben 

sich die Systemgrenzen einzelner Elemente verändert. Um die wiederkehrenden Berechnungen zu beschleu-

nigen wird ein Simulationstool entwickelt, das auf den aktuellen Regelwerken basiert.
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